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An die   

Ortsbürgermeisterin  

Frau Birgit Sterr  

und die Mitglieder des Ortsrats Grone 

 
Göttingen, 9. Februar 2022 

Antrag zur Sitzung des Ortsrats Grone am 24. Februar 2022 

Der Ortsrat möge beschließen, die Verwaltung wird beauftragt:  

Bei personenbezogenen Straßenbenennungen sollen künftig solange überwiegend Frauen 

berücksichtigt werden, bis ein Anteil von 50% erreicht ist. Menschen mit 

Migrationshintergrund und Behinderung sind ebenfalls bevorzugt zu berücksichtigen.  

 

Begründung:  

Die Benennung von Straßen und Plätzen liegt im Zuständigkeitsbereich des Ortsrats. In Grone ist bei 

den personenbezogenen Straßenbenennungen eine starke Überrepräsentanz von Männern 

gegenüber Frauen festzustellen, es sind nur zwei Straßen nach Frauen benannt.  

In der Borschüre „Frauen auf die Göttinger Straßenschilder“ auf Seite 2 heißt es: „1994 beschloss der 

Rat der Stadt bei personenbezogenen Straßenbenennungen künftig solange überwiegend Frauen zu 

berücksichtigen, bis ein Anteil von 50 % erreicht ist. Ein ehrgeiziges Ziel – der Anteil lag damals bei 

4 % – ein Viertel Jahrhundert später, 2019 – immerhin bei 15 %!“ Auf den Seiten 4 und 5 heißt es zur 

Begründung: „Straßennamen [sind] Ausdruck gesellschaftlicher Kräfteverhältnisse, die sich 

allgemeiner darin zeigen, welche gesellschaftlichen Gruppen stellvertretend durch Straßennamen 

sichtbar gemacht werden und welche nicht. An wen wird erinnert? Und vor allem: An wen wird nicht 

erinnert? […] Dieses Sichtbarmachen ist vor allem deshalb wichtig, weil Gruppen, die historisch 

gegenüber anderen Gruppen unwichtig und nebensächlich gemacht wurden und noch werden, in 

ihrem Alltag meistens auf die Darstellung der Geschichte aus der Sicht dominanter Gruppen 

verwiesen sind. Sie finden sich selbst in dieser Erinnerungskultur nicht wieder. Es fehlt für sie häufig 

an einer erinnerten Geschichte, mit der sie sich identifizieren können.“  

Daher wollen wir für Grone nach dem Vorbild der Stadt einen Grundsatzbeschluss zur 

personenbezogenen Straßenbenennung fassen.  

Quelle: https://gleichstellung.goettingen.de/wp-content/uploads/2019/12/Broschu%CC%88re-

frauen-auf-die-g%C3%B6ttinger-stra%C3%9Fenschilder.pdf  

 

Ina Jacobi, Vorsitzende der GRÜNEN Fraktion im Ortsrat Grone 


